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Diese letzte Angabe ist am leichtestei
dem sichtbaren Bestand in Einklan
bringen. Das unterste Geschoß des n

alterlichen Turmes, das sogenannte V4
ist von außen her nicht zugänglich.
sentlich höher als der Boden dieses Ra

liegt das Niveau eines schmalen Ga
der von der Küche aus einige Stufe

steigt und den Turm rings umzieht
Verbindung zur kleinen Zisterne h:
heute verrnauert. Dieser Gang trenr
erste und höchste der drei Bastionen
Turm. Die Bastion springt schiifskie
in spitzem Winkel nach Westen vox
trägt einen Zinnenkranz. Das Mauel


